



Änderungsantrag der Fraktionen DIE LINKE., SPD & BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zu Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan 2022 (BV III-2022/3502): „Humanität und schnelle unbürokratische Hilfe für 
Geflüchtete auch finanziell untersetzen“ 
Parchim, den 29. März 2022 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag möge beschließen: 

1. Die Flüchtlingsbewegung wird auch unseren Landkreis vor große Herausforderungen stellen, insbesondere bei der 
Schaffung der notwendigen Infrastruktur. Hier brauchen wir die Unterstützung der Bundes- und Landesregierung. 

2. Der Kreistag bedankt sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, den Unternehmerinnen und Unternehmern, den vielen 
Vereinen und Verbänden, den Kirchen, Städten und Gemeinden für die gelebte Solidarität gegenüber den 
Flüchtlingen. Uns ist bewusst, dass diese Solidarität den vielen Ehrenamtlichen viel abverlangt hat. Neben der 
bereits seit Jahren kontinuierlichen Betreuung, der in unserem Landkreis lebenden Migrantinnen und Migranten, 
kommen neue Herausforderungen auf sie zu. Für uns steht fest, Menschen die aus ihren Ländern flüchten müssen, 
egal woher sie kommen, brauchen unsere Hilfe. Deshalb werden wir im Haushalt des Kreises für die Unterstützung 
dieser Arbeit zusätzlich 50.000 Euro zur Verfügung stellen. 

3. Änderung des Haushaltsplanes 

Der Haushaltsplanentwurf der Verwaltung wird wie folgt geändert: 

a) Im Haushaltsplanentwurf der Verwaltung im THH 16 (Fachdienst für Gleichstellung, Generationen und Vielfalt) 
wird ein zusätzliches Produkt „31305 Flüchtlingshilfe“ eingerichtet. Dieses Produkt wird mit einem 
Gesamtvolumen/Gesamtbudget i.H.v. 50.000 EUR (u.a. Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige, Essenskosten, 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an den sonstigen privaten Bereich, Sachverständigenkosten 
(Dolmetscher) sowie sonstige Aufwendugen für sonstige Sach- und Dienstleistungen (Beförderung)) 
ausgestattet. Aus diesem Produktbudget sollen die zur Abwendung humanitärer Notlagen im Zusammenhang mit 
Geflüchteten erforderlichen finanziellen Maßnahmen, die über die Maßnahmen und Abrechnungsmöglichkeiten 
gegenüber dem Land nach dem Asylbewerberleistungsgesetz hinaus sinnvoll und erforderlich sind, finanziell 
untersetzt werden. 

b) Im THH 99 wird im Produkt 411010000 „Kostenbeteiligungen an Krankenhäuser“ der Ansatz für die 
Krankenhausumlage um 50.000 EUR vermindert. 

4. Ermächtigung für notwendige Folgeänderungen 

Soweit auf der Grundlage des Beschlusses zu 1. weitere Änderungen der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
vorzunehmen sind, wird der Landrat beauftrag diese vorzunehmen und auszufertigen. 

Begründung: 

Die antragstellenden Fraktionen begrüßen das Vorhaben der Bundesregierung zur unbürokratischen Aufnahme der 
Geflüchteten. Wir sind uns bewusst, dass diese Situation auch unseren Landkreis vor große Herausforderungen stellt. 
Wir können stolz sein auf die gelebte Solidarität durch viele Bürgerinnen und Bürger mit den Geflüchteten aus der 
Ukraine in den letzten Tagen. Wir bedanken uns bei den vielen Initiativen, Vereinen und Verbänden für das Engagement. 
Die Menschen in unserem Landkreis unterstützen seit vielen Jahren Geflüchtete aus der ganzen Welt und haben in den 
letzten Jahren beispielhaftes geleistet. Dieses Engagement wollen wir durch die Bereitsstellung finanzieller Mittel 
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unterstützen. Mit der Mittelbereitstellung wird der THH 16 so ausgestattet, dass über die im Rahmen des 
Asylbewerberleistungsgesetz verfügbaren Hilfen zeitnah und zielorientiert die notwendige Unterstützung geleistet 
werden kann, um vor Ort unbürokratisch humanitär handeln zu können. 
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